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Willkommen zur ersten Ausgabe von Managerprofil,  einer mehrmals im Jahr erscheinenden 

Publikationsreihe rund um Community Manager und Community Management. 

Es ist immer schwierig in der ersten Ausgabe eines Online-Magazins von hochtrabenden Plänen und 

Erscheinungsterminen zu sprechen. Zu viele gut gemeinte Magazine sind wieder in der Versenkung 

verschwunden, bevor je eine zweite oder gar dritte Ausgabe erschienen ist. Online-Magazine erwecken, wie 

auch Community-Plattformen, immer den Eindruck leichter in der Durchführung zu sein, als sie wirklich sind. 

Sie sind schnell aufgesetzt und die ersten Inhalte schreiben sich quasi von selbst. Doch dann stellt sich schnell 

heraus, dass alles wesentlich mehr Arbeit macht als man angenommen hatte. 

In so fern würde ich mit Managerprofil gerne klein anfangen. Ich nenne es bewusst nicht Online-Magazin, 

sondern erst einmal Publikationsreihe. Es gibt noch keine festen Erscheinungstermine, sondern es werden 4-6 

Veröffentlichungen pro Jahr angestrebt, wann immer diese fertig gestellt werden können. Es gibt noch kein 

festgelegtes Format: ob wie in dieser Ausgabe eine lange Abhandlung oder in Zukunft mehrere kleine Artikel ist 

nicht festgelegt. Es gründet sich nicht auf einer Vielzahl von Fachautoren, sondern fängt erst einmal mit mir an. 

Die Ausgaben selbst werden nicht sonderlich aufwändig gestaltetς der Inhalt muss zunächst genügen. Und es 

wird vorerst kein Online-Konzept für Managerprofil geben. All das wird sich mit der Zeit ändern, sofern genug 

Interesse von Lesern und Ressourcen meinerseits oder von Freiwilligen vorhanden sind. Ebenso werden in den 

nächsten Ausgaben hoffentlich Artikel mehrerer Autoren zu lesen sein.  

Vom Inhalt her soll Managerprofil keine Nachrichtenplattform sein, da es bereits genügend gute Newsfeeds im 

Bereich Community Management und Community Plattformen gibt. Es soll vielmehr grundlegende Fragen rund 

um Community Management klären und neue Impulse in diesem Bereich geben. 

Community Manager deutschsprachiger Plattformen sind erst seit relativ kurzer Zeit dabei sich zu vernetzen 

und auszutauschen. Managerprofil soll dabei helfen sie zusammenzubringen und deren Wissen zu verbreiten. 

Es soll die Profile der Community Manager zeigen, die nicht auf ihren Plattformen zu sehen sind: wer sie sind, 

was sie tun, welche Gemeinsamkeiten sie im Einzelnen haben und wo sie sich unterscheiden. 

Es würde mich darüber hinaus freuen, wenn euch diese Ausgabe inspiriert oder zu Feedback anregt ς gleich in 

welcher Form. Ihr könnt mich gerne per Kommentar auf http://www.managerprofil.de oder per Mail unter 

input@managerprofil.de kontaktieren. 

In diesem Sinne: Herzlich Willkommen zur ersten Ausgabe von Managerprofil.  

Viele Grüße 

 
Dirk Songür 

  

Managerprofil 01  April/10 

http://www.managerprofil.de/
mailto:input@managerprofil.de
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Einleitung

αWas ist ein Community Manager?ά αWas macht 

ein Community Manager in einem Unternehmen?ά 

αWo ist er im Unternehmen positioniert?ά Es ist 

schwierig im Bereich Community Management 

eine gemeinsame Sprache zu sprechen. Viele 

Begriffe haben nach wie vor keine anerkannten 

Definitionen. Andere Begriffe hingegen haben zu 

viele Definitionen und bedeuten, je nachdem wo 

man nachschlägt, unterschiedliche Dinge. 

Ich persönlich stelle mir die Frage schon seit 

einiger ZeitΥ αBin ich Community Manager?ά Ich 

bewege mich seit nunmehr 2 Jahrzehnten auf 

Community-Plattformen und habe selbst einige 

von ihnen mitgestaltet. Ich bin seit seiner 

Gründung Mitglied des BVCM (Bundesverband 

Community Management e.V.), besuche seit 

zweieinhalb Jahren den Communitystammtisch in 

Frankfurt und tausche mich dort mit anderen 

Besuchern aus. Es scheinen sich alle mehr oder 

weniger einig zu sein, dass ich ein Community 

Manager bin, obwohl ich mich selten mit einer der 

dort vorgestellten Definitionen identifizieren kann. 

Woran liegt es, dass selbst (angebliche) 

Community Manager sich so schwer mit den 

.ŜƎǊƛŦŦŜƴ α/ƻƳƳǳƴƛǘȅ aŀƴŀƎŜǊά ǳƴŘ α/ƻƳƳǳƴƛǘȅ 

aŀƴŀƎŜƳŜƴǘά ǘǳƴΚ 

Beruflich arbeite ich als Technischer 

Projektmanager für Neue Digitale / Razorfish. Dort 

ist meine Aufgabe die Projektteams intern bei der 

Entwicklung und Umsetzung von technischen 

Projekten zu unterstützen und extern Kunden in 

technischen Angelegenheiten zu beraten. Ich bin 

dafür verantwortlich, dass die technische 

Umsetzung eines Projekts möglichst effizient 

verläuft, indem ich es ab der Angebotsphase 

betreue: darauf achte, dass dem Kunden eine 

Lösung passend zu seinen Wünschen angeboten 

wird, dass strategisch und konzeptionell alles 

realistisch umsetzbar bleibt, die Entwicklungsphase 

selbst möglichst reibungslos verläuft und zum 

Schluss das Endprodukt den Wünschen des Kunden 

entspricht. 

Das klingt für mich zunächst alles wenig nach 

einem Community Manager. Aber dafür, dass ich 

auf der falschen Hochzeit tanze, passe ich ganz gut 

in die Gesellschaft und werde begrüßt wie ein alter 

Bekannter des Bräutigams. Also stellen sich mir die 

FragenΥ αIst ein Community Manager eventuell 

mehr als die bisherigen Definitionen andeuten?ά 

αPassen die beschriebenen Aufgaben eines 

Technischen Projektmanagers irgendwie in das 

aktuelle Berufsbild eines Community Managers?ά 

¦ƴŘ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘΥ αWas ist ein Community Manager 

eigentlich?ά 

 

 

  

http://www.bvcm.org/
http://www.bvcm.org/
http://twitter.com/comm_stammtisch
http://twitter.com/comm_stammtisch
http://www.neue-digitale.de/
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Ein paar Definitionen vorab 

Die hier vorgestellten Definitionen erheben keinen Anspruch auf Richtigkeit. Sie sollen lediglich die Begriffe für 

den weiteren Verlauf des Texts definieren, so dass die Bedeutung jeweils klar ist. 

Was ist eine Community? 

Der Begriff αCommunityά ǎǘŜƘǘ ƛƳ 9ƴƎƭƛǎŎƘŜƴ ŦǸǊ αDŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘά. Online-Communities werden oft auch als 

αǾƛǊǘǳŜƭƭŜ DŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘά ŘŜŦƛƴƛŜǊǘΦ Wikipedia schreibt zu Gemeinschaften folgendes: 

"Unter Gemeinschaft versteht man die zu einer Einheit zusammengefassten Individuen 

(Gruppe), wenn die Gruppe emotionale Bindekräfte aufweist und ein 

Zusammengehörigkeitsgefühl (Wir-Gefühl) vorhanden ist." (Quelle) 

Grundsätzlich spielt es keine Rolle, wo und wie die Mitglieder einer Gemeinschaft zusammenkommen bzw. auf 

welcher Grundlage sich ihr Zusammengehörigkeitsgefühl entwickelt. Online Communities sind Gemeinschaften, 

deren Zusammengehörigkeitsgefühl sich mit Hilfe von Onlineplattformen entwickelt bzw. bestehen bleibt.

Wie entsteht eine Community? 

Die Zugehörigkeit zu einer Gemeinschaft wird nicht "erzeugt" oder 

"hergestellt". Emotionale Bindungen bilden sich selbstständig und spontan 

um eine Sache herum.  Diese kann ein physischer Gegenstand, ein abstraktes 

Thema, andere Personen oder überhaupt alles sein. Man kann diese 

Gegenstände herstellen oder die Themen entwickeln. Man kann versuchen 

die emotionale Bindungsschwelle zu beeinflussen. Aber die eigentliche 

Zugehörigkeit jedes Mitglieds der Community ist ein freiwilliger Akt 

emotionaler Bindung von Menschen an diese Dinge. In den seltensten Fällen 

befindet man sich in der Lage eine emotionale Bindung zu erzwingen zu 

können. 

Solange die einzelnen Mitglieder einer Community allerdings kein Zusammengehörigkeitsgefühl verbindet, sind 

ǎƛŜ ƴǳǊ ƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭŜ αCŀƴǎά ŘŜǊ {ŀŎƘŜΦ 9Ǌǎǘ ǿŜƴƴ ǎƛŎƘ ŘƛŜ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ƳƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ ǾŜrbinden, vernetzen bzw. 

austauschen entsteht eine Community. Sofern die Zusammengehörigkeit zwischen den einzelnen potentiellen 

Mitgliedern noch nicht existiert, kann man durch den Aufbau einer Plattform die Community aktivieren. 

Subgruppen in Communities 

Innerhalb einer Gemeinschaft kommt es immer zur Bildung von Subgruppen. Als Beispiel: die Gemeinschaft von 

Liebhabern eines bestimmten Automobilherstellers lässt sich unterteilen in Liebhaber der einzelnen Modelle, 

die sich unterteilen lassen in Liebhaber der einzelnen Modellreihen, Jahrgänge, Ausstattungsserien und so 

weiter. Dazu kommt noch Gruppenbildung, motiviert durch personenbezogene, soziale und kulturelle 

Merkmale. Kurz: Gemeinschaften sind ebenso vielfältig wie die Menschen die sie ausmachen. 

Im Folgenden wird weiter von Communities gesprochen. Wichtig ist, dass es sich bei einer Community um eine 

Gemeinschaft, also um eine Gruppe von Menschen handelt. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Gemeinschaft
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Was ist eine Community-Plattform? 

Eine Community-Plattform ist ein Mittel, das den Austausch bzw. Dialog zwischen Mitgliedern einer Community 

ermöglicht und fördert. 

Der Begriff "Plattform" ist dabei sehr weit zu verstehen - sie kann auf unterschiedlichen Prinzipien und 

Technologien basieren: online oder offline, in sich geschlossen oder offen, privat oder öffentlich und so weiter. 

Am besten man stellt sich die Plattformen ganz allgemein als einen Verbinder zwischen den einzelnen 

Mitgliedern der Community vor. Sie sorgt dafür, dass zwischen den einzelnen Mitgliedern das bereits erwähnte 

Zusammengehörigkeitsgefühl entsteht und gefördert wird. 

So wie Menschen freiwillig Mitglieder einer Community werden, so nutzen sie ebenso freiwillig Community-

Plattformen. Die Gründe dabei sind vielfältig, jedoch lassen sie sich ganz allgemein zusammenfassen zu: eine 

Community-Plattform bietet dem Mitglied der Community einen Mehrwert durch den Dialog und Austausch 

mit anderen Mitgliedern der gleichen Community. Je höher der Mehrwert der Plattform für ein Mitglied, desto 

attraktiver die Plattform. 
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Arten von Community-Plattformen 

Einige Beispiele für digitale Community-Plattformen sind: Foren, Chats, Blogs bzw. Blog-Netzwerke, Micro-

Kommunikationsdienste (z.B. Twitter), Multiplayer 3D-Welten (Second Life) oder sogenannte Social Networks 

(z.B. Facebook). Diese Social Networks vereinen dabei mehrere der davor genannten Technologien, um ihren 

Mitgliedern möglichst viele Kanäle der Kommunikation zu bieten. 

Ein Anbieter, der Mitgliedern einer für sich relevanten Community eine Plattform zur Verfügung stellen will 

(Beispielsweise ein Unternehmen, welches mit einer Community in den Dialog treten will), kann dies auf drei 

Arten tun: 

¶ Selbstbetriebene Community-Plattformen: Der Anbieter kann selbst eine Community-Plattform 

betreiben, zum Beispiel ein eigenes Forum aufsetzen, einen Chat betreiben oder im Extremfall ein 

eigenes Social Network aufbauen. 

¶ Selbstverwaltete Bereiche in externen Community-Plattformen: Der Anbieter kann Möglichkeiten 

von bereits bestehenden Community-Plattformen nutzen, zum Beispiel mit einer Facebook-Page oder 

einen eigenen, selbstverwalteten Bereich in einem externen Forum. 

¶ Externe Community-Plattformen: Der Anbieter kann als normaler Teilnehmer einer externen 

Community-Plattform auftreten. Zum Beispiel mit einem Twitter-Account, einem Nutzer in einem 

Forum oder ähnlichem. 

Der Hauptunterschied für den Anbieter liegt in der Kontrolle über die geführten 

Dialoge. Bei einer vom Anbieter selbst betriebenen Plattform hat er die volle 

Kontrolle eventuell unpassende oder unliebsame Kommunikation auf der Plattform 

zu maßregeln bzw. zu verhindern. Er kann gewünschten Umgang und Tonalität der 

Kommunikation definieren und aus dem Rahmen fallende Mitglieder 

zurechtweisen. 

Dies ist nur noch begrenzt möglich, wenn er sich in selbstverwalteten Bereichen 

externer Community-Plattformen bewegt. Auch wenn man durch die eigenen 

Bereiche eine gewisse Kontrolle hat, so können sich Mitglieder der Plattform der 

Kontrolle leicht entziehen, in dem sie einfach den Bereich verlassen - Den 

Mitgliedern der Plattform kann nicht vorgeschrieben werden die Kommunikation 

über relevante Themen nur im Bereich des Unternehmens zu führen. Dazu kommt, 

dass sich der Anbieter an die bereits existierende Tonalität und Kultur der Plattform 

anpassen muss. 

Agiert der Anbieter als normales Mitglied auf einer externen Community-Plattform, dann hat er die gleichen 

Rechte (und Pflichten), wie alle anderen Mitglieder der Plattform auch. Für den Dialog mit den Mitgliedern der 

Plattform muss es selbst also ebenfalls die Regeln der Plattform beachten und einhalten. Es hat keine 

Möglichkeit andere Mitglieder direkt zurechtzuweisen oder ihnen Regeln oder Bedingungen über denen der 

Plattform hinaus aufzuzwingen. 
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Was ist ein Community Manager? 

Nun widmen wir uns der Kernfrage: Was ist ein Community Manager? 

Wie auch bei den vorangegangenen Begriffen gibt es auch für den Community 

Manager selbst bisher keine allgemein gültige Definition. Die kursierenden 

Vorstellungen sehen den Community Manager mal als Moderator, mal als 

Vermittler, als Konzepter, als überwachendes Organ oder Strategen. Die 

Aufgaben und Rollen unterscheiden sich von Vorstellung zu Vorstellung zum 

Teil enorm. Als Folge ordnen die einzelnen Definitionen den Community 

Manager unterschiedlich im Unternehmen ein: mal in Marketing, PR oder 

Presse, mal diesen Abteilungen unterstellt. Mal als eigene Position zwischen 

diesen Stühlen, mal direkt in der strategischen Führungsebene. 

Die Herkunft der Community Manager 

Die ersten (Online) Community Manager 

entstanden in den 90er Jahren als Moderatoren 

von Online-Diensten wie AOL oder CompuServe. 

Diese betreuten eigene thematische Bereiche 

innerhalb dieser Systeme und kümmerten sich um 

deren Betrieb, indem sie Nutzer und deren Dialog 

unterstützten bzw. bei Problemen gegebenenfalls 

in die Kommunikation eingriffen. 

Als der eigene Betrieb solcher Plattformen keine 

großen Investitionen mehr voraussetzte, entstand 

eine Vielzahl von themenbasierten Community-

Plattformen in Form von Foren, Chatrooms und 

anderen kommunikationsorientierten Webseiten. 

Entweder bildeten sich diese frühen Plattformen 

um eine bereits bestehende Community herum 

oder es fanden sich zunehmend Leute, die sich 

ebenso wie der Betreiber mit dem Thema der 

Plattform identifizierten. 

Als Hobbyprojekte standen dabei meist keine 

monetären oder unternehmerischen Ziele im 

Vordergrund, sondern eher persönliche. Eine 

strategische Planung oder Weiterentwicklung fand 

für diese Community-Plattformen nur selten statt - 

die Weiterentwicklung der Plattformen war, wenn 

überhaupt, eher technikgetrieben. 

Entsprechend problematisch war auch den Betrieb 

der Plattformen, insbesondere der erfolgreichen, 

über einen längeren Zeitraum hinweg aufrecht zu 

erhalten. Erfolgreiche Community-Plattformen sind 

zeit- und kostenintensive Projekte. Viele 

Plattformen versuchten nachträglich 

Geschäftsmodelle auf ihre Plattformen 

aufzusetzen, jedoch nur selten mit Erfolg. 

 

  

Die Moderatoren wurden durch den Betrieb ihrer eigenen Plattformen zu 

!ŘƳƛƴƛǎǘǊŀǘƻǊŜƴ ǳƴŘ ǇǊŅƎǘŜƴ ŘŜƴ .ŜƎǊƛŦŦ α/ƻƳƳǳƴƛǘȅ aŀƴŀƎŜǊάΣ ǎǘŜƭƭǾŜǊǘǊŜǘŜƴŘ 

ŦǸǊ α.ŜǘǊŜƛōŜǊ ǳƴŘ  ǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜ tŜǊǎƻƴ  ŦǸǊ ŘƛŜ tƭŀǘǘŦƻǊƳάΦ 
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Der Community Manager heute 

Seitdem hat sich die Ausrichtung von Community-Plattformen verändert. Die Hobbyprojekte existieren nach 

wie vor, aber das Web wird inzwischen bestimmt von professionell betriebenen, kommerziellen Community-

Plattformen: 

¶ Unternehmen betreiben eigene Plattformen für die Communities ihrer Produkte bzw. Marken 

¶ Neue Unternehmen entstehen um bereits existierende Community-Plattformen herum und bieten 

den Mitgliedern Zusatzdienste bzw. erweiterte Mehrwerte an 

¶ Durch die Vermengung von Community-Plattformen entstehen neue Mehrwerte (Mashups) 

Es stellt sich die CǊŀƎŜΥ αWie hat sich in dieser Umgebung der Community Manager verändert?ά 

Um sich der Frage zu nähern was ein moderner Community Manager ist und welche Aufgaben er in einem 

Unternehmen haben kann klären wir zunächst die Frage an welchen Stellen beim Aufbau und Betrieb einer 

modernen Community-Plattform überhaupt spezielles Wissen bezüglich Communities und Community-

Plattformen benötigt wird.  

Dazu wird im Folgenden die Entstehung einer Community-Plattform aus Sicht eines Unternehmens 

phasenweise durchgespielt. Das Beispiel ist mit Absicht sehr konstruiert und die angesprochenen Rollen 

werden bewusst in die Breite gezogen, um eine möglichst vollständige Übersicht zu erhalten. 

Zusätzlich wird auf das für die Rolle benötigte communitybezogene Wissen eingegangen. Damit ist nicht nur 

Wissen über Communities und deren Ansprache gemeint, sondern auch über deren Dynamiken bzw. mögliche 

Mechaniken, um diese Dynamiken zu steuern oder zu beeinflussen. 

 

 

  
































